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«Dankbarkeit ist der Schlüssel zur Zufriedenheit»
Dieser Spruch hängt seit Jahren an der Pinnwand in unserer Küche. Die schmucke Postkarte hat sogar den 
Umzug nach Sursee überstanden und hält mir ihre Weisheit auch in unserem neuen Daheim vor Augen. 
Sie gibt mir einen wertvollen Schlüssel in die Hand – den Schlüssel der Dankbarkeit. Zugegeben, mit 
Schlüsseln ist es so eine Sache. Nicht immer sind sie dann zur Hand, wenn es eilt und eine Tür schnell 
aufgeschlossen werden will. Hie und da habe ich auch schon den einen oder anderen verlegt oder verges-
sen. Doch diese Tage leert sich mein Schlüsselbund langsam, weil ich einen Schlüssel nach dem anderen 
lösen und abgeben muss. Sie haben unterschiedlichste Räume aufgeschlossen: Schulhäuser und Schul-
zimmer, Pfarreiheim und Pfarrsääli, Pfarrhaus und Büro. Mit dem Aufschliessen dieser Türen sind unzäh-
lige Erinnerungen verbunden. In diesen Räumen bin ich Menschen begegnet, habe mit ihnen arbeiten, 
planen, diskutieren, spielen, singen, lachen, schweigen, feiern und beten dürfen. Mit jedem Schlüssel, den 
ich vom Bund löse, gilt es, mich Stück für Stück vom Vertrauten zu lösen. Das geht nicht ohne Wehmut. 
Doch zum Glück ist da die Postkarte mit dem weisen Spruch! Mit der Dankbarkeit kommt die Zufrieden-
heit rasch zurück. Dankbar bin ich für all die Menschen, mit denen ich im Pastoralraum Michelsamt un-
terwegs sein durfte, die ihre Erfahrungen und ihren Glauben mit mir geteilt haben. Voller Dank schaue ich 
auf das lebendige Miteinander, von dem ich viele Jahre ein Teil sein durfte. Mit Dankbarkeit erfüllt mich die 
Gewissheit, dass da einer ist, der mit uns geht. 
So verabschiede ich mich Ende Juli dankbar und zufrieden aus dem Pastoralraum Michelsamt – und wenn 
wieder einmal Wehmut aufkommt, gibt es ja auch eine Türglocke…

 Christa Wandeler
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Pastoralraumleiterin
Theres Küng-Bachmann
041 930 11 35
theres.kueng@kathmichelsamt.ch

Leitender Priester
P. Bruno Oegerli SDB
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Michael Schranz
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Kath. Pfarramt St. Stephan
Chilegass 6, 6215 Beromünster
Mo bis Fr 9.00 –11.30 Uhr
041 930 15 41
pfarramt.beromuenster@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt St. Agatha
Schulhausstr. 21, 6025 Neudorf
Di 8.00 –11.30 Uhr
041 930 16 66 
pfarramt.neudorf@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt St. Mauritius
Hausmattenstrasse 3, 5735 Pfeffikon
Di u. Do 8.30 –11.00 Uhr
062 771 15 08
pfarramt.pfeffikon@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt St. Margaretha
Dorfstrasse 5, 6221 Rickenbach
Mo, Mi u. Fr 8.30 –10.30 Uhr
041 930 12 26
pfarramt.rickenbach@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Peter und Paul
Dorf 17, 6215 Schwarzenbach
Di 14–17 Uhr
062 771 14 33
pfarramt.schwarzenbach@kathmichelsamt.ch

Sekretariat Pastoralraum
041 930 15 41
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch

Redaktion Pfarreiblatt Michelsamt
Kerstin Münkel
pfarreiblatt@kathmichelsamt.ch

www.kathmichelsamt.ch

Weitere Adressen
Pfarramt Stift St. Michael
041 921 81 53
stefan.tschudi@hotmail.com
www.stiftberomuenster.ch

Jugendwerk Don Bosco, 041 932 11 00
jugendwerk@donbosco.ch
www.donbosco.ch

Wallfahrtskapelle Gormund, Neudorf
041 930 13 20
www.gormund.ch



Pastoralraum Michelsamt  3  

Dienstag, 1. Juli 2025   
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 2. Juli 2025 Mariä Heimsuchung
07.30 Schwarzenbach Schulschlussgottesdienst  

1.–6. Klassen
09.30 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier  

Kapelle Hof
11.30 Neudorf Schulschlussgottesdienst  

1.–6. Klassen
19.30 Gormund Messe vorher Rosenkranz

Donnerstag, 3. Juli 2025 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier  

mit sakramentalem Segen
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach  Messfeier
19.30 Gormund Messfeier

Freitag, 4. Juli 2025  Herz-Jesu
08.00 Pfeffikon Schulschlussgottesdienst,  

ökumenisch
08.15 Rickenbach Schulschlussgottesdienst,  

ökumenisch, alle Klassen
08.30 Beromünster Messfeier in der Mooskapelle
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst
16.00 Gormund Aussetzung des Allerheiligsten, 

ab 18.30 Beichtgelegenheit
19.30 Gormund Messfeier

Samstag, 5. Juli 2025 
11.00 Rickenbach Messfeier Kapelle Hof 
17.45 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
  Klassengedächtnis 1932
19.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier

Sonntag, 6. Juli 2025  
Kollekte für VKP Verband Katholischer Pfadi
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Wort-, Kommunionfeier,  

anschliessend Chelekafi
10.00 Pfeffikon ökum. Gottesdienst am Waldfest 

in der Knabenrütihütte mit der 
Musikgesellschaft Pfeffikon

10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Messfeier, Patrozinium St. Mar-

garetha. Kirchenchor. 

Gottesdienste

Pastoralraum

11.30 Neudorf Taufe David Wicky
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet in der  

Kapelle Mullwil

Dienstag, 8. Juli 2025   
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 9. Juli 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.00 Gormund Rosenkranzgebet

Donnerstag, 10. Juli 2025
09.00 Beromünster Messfeier
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
19.30 Gormund Messfeier
  Jz. für Josef u. Marie Sigrist-Müller; 

Alois Sigrist.

Freitag, 11. Juli 2025  
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wortgottesfeier

Samstag, 12. Juli 2025  Mariensamstag
17.45  Beromünster Messfeier
  Dreissigster für Louise Anna Furrer-

Kottmann
  Jz. für Anna und Fritz Amrein-Arnold, 

Schützefeld 4; Jz. für Peter und Marie 
Lisibach-Muff, Winon; Jz. für Josef 
und Alice Rast-Willimann, Schür-
matt; Jz. für Alfred Willimann, 
 Schürhof; Jz. für Michael und Marie 
Stocker-Müller, Sonnhüsli, Josefine 
Pfrunder-Müller, Greppen, Adam 
und Marie Müller-Müller, Sonnhüsli; 
Jz. für Hans Wandeler-Kreienbühl, 
Agatha Huwiler-Wandeler, Annema-
rie und Josef Wandeler-Ammann, 
 Josefine Wandeler, Marie Wandeler, 
Niklaus Wandeler, Lochete, und 
 Hedwig Egli-Wandeler, Oberkirch;  
Jg. für Walter Kreienbühl, Buttisholz; 
Jg. für Ida und Eduard Hunziker-
Sommerhalder, Walde; Jz. für Sieg-
fried Lischer, Waldhus; Jg. für Margrit 
Huber-Keller, Bärgmättli.
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Sonntag, 13. Juli 2025  
Kollekte für die Notfallseelsorge / Care Team Kanton 
Luzern
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Messfeier
  Jz. für Franz Schaffhauser  

(ehem. Kaplan in Schachen).
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Messfeier
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet in der  

Kapelle Mullwil 

Dienstag, 15. Juli 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Mittwoch, 16. Juli 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.00 Gormund Rosenkranzgebet

Donnerstag, 17. Juli 2025
09.00 Beromünster Krankenmessfeier
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier
19.30 Gormund Messfeier 
  Jz. für Frau Marie Sticher u. ihre 

Schwestern, Hochdorf

Freitag, 18. Juli 2025  
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier

Samstag, 19. Juli 2025 Mariensamstag 
17.15 Rickenbach Beichtgelegenheit  

(Stefan Tschudi)
17.45 Rickenbach Messfeier
19.15 Schwarzenbach Messfeier

Sonntag, 20. Juli 2025   
Kollekte für HMK Hilfe für Mensch und Kirche
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Messfeier
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
10.15 Beromünster Messfeier, anschliessend  

Chelekafi
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30 Beromünster Taufe Ava und Zoe Lang
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet in der  

Kapelle Mullwil

Dienstag, 22. Juli 2025 Hl. Maria Magdalena
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

09.00 Rickenbach Messfeier
19.30 Gormund Messfeier

Mittwoch, 23. Juli 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.00 Gormund Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. Juli 2025
09.00 Beromünster Krankenmessfeier
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier
19.30 Gormund  Messfeier
  Jz. für Chorherr Alois Grossert, Stift, 

Beromünster; 
  Frau Emma Kohler; Robert u. Anna Wi-

cki-Bachmann u. Kinder, Römerswil; 
Jakob u. Verena Estermann-Brunner 
mit Sohn Fridolin, Williswil, Römerswil; 
Anna Estermann, Williswil Römerswil; 
Jakob u. Rosalia Leutwyler-Rüttimann.

Freitag, 25. Juli 2025
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier

Samstag, 26. Juli 2025 
17.45 Beromünster Messfeier 
  Jz. für Franz-Xaver und Marie Kur-

mann-Kurmann, Gunzwil; Jz. für  
Alois Trüssel-Tschopp, Bahnhof- 
strasse 8; Jz. für Fredy Hüsler-Stocker, 
Tannhof, Paula und Alfred Hüsler-
Hermann, Troxlerweg 3.

Sonntag, 27. Juli 2025  
Welttag der Grosseltern und älteren Menschen 
Diözesane Kollekte für finanzielle Härtefälle und  
ausserordentliche Aufwendungen
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Messfeier, anschliessend  

Kirchenkafi im Pfarrsäli.
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier,  

anschliessend Chelekafi
10.15 Rickenbach Messfeier
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet  

in der Kapelle Mullwil

Dienstag, 29. Juli 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Mittwoch, 30. Juli 2025
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
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19.00 Gormund Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 31. Juli 2025 
09.00 Beromünster Wort-, Kommunionfeier 
19.30 Rickenbach Kein Gottesdienst 
19.30 Gormund Messfeier 
  Jz. für Josy und Leo Muff-Suppiger,  
  Martha Suppiger, Verstorbene der  
  Familie Suppiger Helfenstein. 

Freitag, 1. August 2025  
Herz-Jesu, Schweizer Nationalfeiertag 
Kollekte für Tel. 143 Dargebotene Hand
08.45 Pfeffikon Kein Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
10.30 Beromünster Ökumenische Feier bei  

der Lindenhalle
08.00 Gormund Messfeier

Pflegewohnheim  
Bärgmättli AG, Beromünster

Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli

Liturgische Bibeltexte
Sonntag, 6. Juli 2025
1. Lesung: Jes 66,10-14c
2. Lesung: Gal 6,14-18
Evangelium: Lk 10,1-12.17-20 (oder 10,1-9)

Sonntag, 13. Juli 2025
1. Lesung: Dtn 30,10-14
2. Lesung: Kol 1,15-20
Evangelium: Lk 10,25-37

Sonntag, 20. Juli 2025
1. Lesung: Gen 18,1-10a
2. Lesung: Kol 1,24-28
Evangelium: Lk 10,38-42

Sonntag, 27. Juli 2025
1. Lesung: Gen 18,20-32
2. Lesung: Kol 2,12-14
Evangelium: Lk 11,1-13

Liturgischer Kalender

2. Juli: Mariä Heimsuchung (F)
3. Juli: Hl. Thomas, Apostel (F)
4. Juli: Herz-Jesu-Freitag
5. Juli: Marien-Samstag
6. Juli: 14. Sonntag im Jahreskreis
11. Juli: Hl. Benedikt von Nursia (F)
12. Juli: Hl. Placidus. Märtyrer, Stiftspatron und hl. Sigis-
bert, Mönch, Stiftsheilige (G)
13. Juli: 15. Sonntag im Jahreskreis
15. Juli: Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchen-
lehrer (G)
19. Juli: Marien-Samstag
20. Juli: 16. Sonntag im Jahreskreis
22. Juli: Hl. Maria Magdalena, Apostelin der Apostel (F)
23. Juli: Hl. Brigitta von Schweden, Ordensgründerin, Pa-
tronin Europas (F)
24. Juli: Christophorus, Märtyrer, Stiftsheiliger (G)
25. Juli: Jakobus, Apostel (F), 
26. Juli: Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmut-
ter Maria (G)
27. Juli: 17. Sonntag im Jahreskreis
29. Juli: Hll. Martha, Maria und Lazarus von Bethanien (G)
31. Juli: Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer (G)
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Chorherrenstift St. Michael
Werktagsordnung im Stift 
08.15  Chorgebet 
09.00  Eucharistiefeier 
18.00  Vesper 

Freitag, 4. Juli 
Herz-Jesu-Freitag
 Ab ca. 09.30 im Anschluss 

an die Eucharistiefeier Aus-
setzung des Allerheiligsten 
mit stiller Anbetung beim 
Kreuzaltar bis 11.00,  
Beichtgelegenheit

Samstag, 5. Juli 
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Hansruedi Gimpert-

Würth, Menziken

Sonntag, 6. Juli
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper und 

Wallfahrtsgebet 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte für das leid-

geprüfte Blatten VS

Mittwoch, 9. Juli 
09.00  Eucharistiefeier
 Grosse Jahrzeit für Herzog 

Leopold von Österreich 
und die bei Sempach 
 gefallenen Österreicher und 
Eidgenossen

Samstag, 12. Juli 
09.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 13. Juli 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier, Kollekte: Für 

die Stiftung Justinus-Werk

Samstag, 19. Juli 
09.00  Eucharistiefeier
14.00  Trauung von Marelle Van 

Nimwegen und Michael 
Bänziger

Sonntag, 20. Juli 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier,  

Choralschola,
 III  Missa «Deus sempiterne»,
 Introitus «Dominus fortitudo
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Schutz für 

 misshandelte Mädchen in 
Sierra Leone

Samstag, 26. Juli 
09.00  Eucharistiefeier
 
Sonntag, 27. Juli 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Beichtgelegenheit 

ist jeden Samstag, von 17.00 bis 17.45 
Uhr. 

Führung in der Stiftskirche am 
Sonntag, den 13. Juli

Um 15.00 Uhr werden Sie durch die 
Stiftskirche, die Krypta und den Kreuz-
gang geführt. Dauer ca. 1 Stunde. 

Kirchenopfer im Mai

4. Mai  Fr. 483.90  
(Chance Kirchenberufe)

11. Mai:  Fr. 437.85  
(St. Josefskollekte)

14. Mai: Fr. 49.75 (Stift, Pilgermesse)
18. Mai:  Fr. 760.85 (Schutz für 

 Mädchen in Sierra Leone)
25. Mai:  Fr. 338.59 (Verpflichtungen 

des Bischofs)
30. Mai  Fr. 486.65 (Stift, Beisetzung 

Hubert Unternährer)

Herzlichen Dank für alle Gaben!

Für die Pilger der Hoffnung ist im Hei-
ligen Jahr in unserer ausgewählten 
Stiftskirche das Chorgestühl beson-
ders beachtenswert. Auf der rechten 
Seite im Kirchenschiff finden Sie den 
Hinweis. Da werden Fotos der pracht-
vollen Reliefs im Wechsel ausgestellt. 
Diese wurden von 1606 bis 1609 durch 
die Gebrüder Melchior und Heinrich 
Fischer aus Laufenburg geschaffen. 
Ein Meisterwerk der Renaissance! 26 
Reliefs führen uns durch das Leben 
von Jesus. Zum Teil sind verschiedene 
Szenen auf dem gleichen Relief zu se-
hen. Beim Abendmahl steht die Fuss-
waschung über der Eucharistie. 
Pfingsten ist dynamisch und als Mo-
mentaufnahme dargestellt: Die einen 
haben den Heiligen Geist schon emp-
fangen (mit Flamme auf dem Kopf), 
bei den andern wird er wohl gleich 
ankommen. Am zweiten Sonntag im 
Monat um 15 Uhr können die Details 
ohne Anmeldung verkostet werden.
Für die Sommerferien sei Ihnen das 
Relief mit dem Apostel Thomas mit-
gegeben. 

Ich glaube nur wenn…

Was sind mei-
ne Glaubens-
fragen? 
Ferienzeit – 
Zeit, diesen 
Fragen nach-
zugehen und 
so Gott näher-
kommen.
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Vergissmeinnicht –  
Raum und Zeit für Trauer

Erst wieder am 
Dienstag, 23. 
September 2025, 
14 bis 16 Uhr im 

Reformierten Kirchenzentrum in 
Gunzwil.
Anmeldung und Information: Helen 
Kunz-Estermann, Telefon 041 930 10 34 
/ Manuela Stocker-Wandeler, Telefon 
041 931 05 55

Hauskommunion im  
Michelsamt

Ältere Menschen können oft wegen 
ihren körperlichen Beschwerden ihr 
Haus oder ihre Wohnung nicht mehr 
verlassen und sind auf Hilfe von aus-
sen angewiesen. Liebe Nachbarn, 
Freunde oder Bekannte machen ih-
nen den Einkauf, bringen die Woh-
nung in Ordnung und kümmern sich 
für das, was sie im Alltag brauchen. 
Diese Hilfe bieten wir Ihnen auch für 

das geistliche Leben an.  Vielleicht 
vermissen Sie den Gottesdienst, die 
Begegnung mit Pfarreiangehörigen, 
vielleicht haben Sie ja sogar aktiv am 
Pfarreileben mitgetragen. Das alles 
ist nicht Vergangenheit: Sie sind wei-
terhin lebendiger Teil unserer Ge-
meinschaft und darum sind wir für 
Sie da. Wir möchten Ihnen helfen, in 
schwierigen Zeiten die Verbindung 
zu Gott und zu unserer Gemeinschaft 
aufrechtzuerhalten. 
Gut vorbereitete Helfer/innen unter-
stützen mit viel Leidenschaft unser 
Seelsorgeteam in dieser so wichtigen 
und wertvollen Aufgabe. 

Am Herz-Jesu-
Freitag (erster 
Freitag im Monat) 
besuchen wir Sie 
gerne, beten mit 
Ihnen und feiern 

die Gegenwart Jesu in der Heiligen 
Kommunion.
Wenn Sie sich von unserem Angebot 
angesprochen fühlen, oder vielleicht 
jemanden kennen, melden Sie sich 
bitte beim Pfarramt oder bei Pfarrei-
seelsorgerin Maria Gadenz (Telefon 
041 930 15 41).

Mütter- und Väterberatung – 
Beratung in der frühen Kindheit 
– von Geburt bis ins  
Kindergartenalter

Das Team der Mütter- und Väterbera-
tung des Zentrums für Soziales bietet 
Beratungen für Familien und Fach-
personen an. Die Beratungen kön-
nen an verschiedenen Beratungsor-
ten in der Region oder am Haupt-
standort Sursee gebucht werden. 
Ausserdem können die Beratungen 
in Sursee vor Ort, telefonisch oder 
online stattfinden. 
Monatlich finden Online-Elterntalks zu 
verschieden Themen statt. Nach einem 
kurzen Fachinput bleibt genug Zeit für 
Fragen oder für eine Diskussion.

 

 

 

 

 

go’s Rickenbach + Pfeffikon 
 

Good News: 

- Die Angebote von Jugend + Kirche werden ab Sommer 2025 für die Jugendlichen des 
ganzen Pastoralraumes zur Verfügung stehen. Somit profitieren auch Jugendliche aus 
Rickenbach und Pfeffikon vom Angebot. 

- Mit der Reise «Jugend + Kirche unterwegs» wird die frühere Firmreise (Reise nach 
Benediktbeuern) weiterhin als Starterlebnis für die Jugendlichen der 1. OS 
beibehalten. 

Durch die Veränderungen beim Firmalter, ergeben sich auch Neuerungen und Anpassungen 
bei den Jugendanlässen von Jugend + Kirche. 
Ziel und Sinn der Aktivitäten von Jugend + Kirche bleibt weiterhin: durch Erlebnisse und Spass, 
den Glauben mit Gott als etwas Hilfreiches und Spannendes erleben. Die Jugendliche auf 
ihrem Lebensweg bis zum Start ihrer Firmvorbereitung zu begleiten. 

Unser Jugendseelsorger Michael Schranz ist direkter Kontakt zu den Jugendlichen in allen 
Gemeinden und zugleich Bindeglied in Jungend + Kirche. Wir freuen uns ab Sommer die 
Jugendlichen aus Rickenbach und Pfeffikon mit an unseren Anlässen zu begrüssen, bei tollen 
Erlebnissen, Spiel, Spass und guten Gesprächen. 

 

 

 



Pfarrei Beromünster

Taufen

Ava und Zoe Lang, am 20. Juli

Trauung

Sabrina Bauer und Rok Mrzel, am 
15.07.2025

Verstorben

Bruno von Büren-Zanolari
14.03.1941 – 19.05.2025

Louise Anna Furrer-Kottmann 
17.01.1937 – 03.06.2025

Theo Bucher-Neijzen
19.11.1952 – 10.06.2025

Margrit Zwinggi
06.04.1958 – 11.06.2025

Pfadi Neumöischter

Sommerlager 2025
Dieses Jahr findet nach 13 Jahren wie-
der ein Corpslager statt. Das OK ist gut 
vorbereitet und alle freuen sich auf er-
lebnisreiche Tage. Vielleicht fragt sich 
jemand, was denn ein Corpslager ist?
Die Pfadi Luzern ist in fünf Regionen 
unterteilt, besser bekannt als Corps. 
Einer davon ist der Corps Santen-
berg. Unser Corps besteht aus neun 
Abteilungen aus der Region:
–  Pfadi Bäseris – Pfadi St. Hedwig 

 Sursee
–  Pfadi Delta – Pfadi St. Martin Sursee
–  Pfadi Neumöischter – Pfadi War-

tensee
–  Pfadi Reiden – Pfadi Willisau
–  Pfadi Rickenbach

Das Corpslager ist also ein Sommer-
lager mit allen Abteilungen des Corps 
Santenberg. Es ist somit wie ein klei-
nes und familiäres Kantons- oder 
Bundeslager.
Datum: Pfadilager Sonntag, 06.07.2025 
– Freitag, 18.07.2025
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–  Online – Elterntalk im Juli: «Haut, 
Sonne, Reisen mit Kleinkindern» 
Freitag, 18.7.25, von 13.30-14.30 
Uhr 

–  Online – Elterntalk im Aug.: «Er-
nährung im 1. Lebensjahr» Don-
nerstag, 28.8.25, von 17.00 – 18.00 
Uhr 

Weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeit unter www.zenso.ch 
-> Mütter- und Väterberatung oder 
QR-Code:

 

Öffnungszeiten  
während der Sommerferien 
Samstag, 05.07.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr

Vom 06.07. – 25.07.2025 bleibt die Bi-
bliothek geschlossen

Samstag, 26.07.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 02.08.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 09.08.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 16.08.2025  
von 9.00 – 11.00 Uhr

Ab dem 18.08.2025 gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten. 

Gerne können Sie in den Ferien auch 
unseren Medienrückgabeschrank 
benutzen.

Danke für Ihr Verständnis.
Das ganze Bibliotheksteam wünscht 
Ihnen schöne und erholsame Ferien-
tage. 

Kollekten April und Mai 2025

Spitex «Zeit schenken» Fr.   502.95
Stiftung Brändi Sursee Fr.   632.10
Karwochenkollekte für die  
Christinnen und Christen  
im Heiligen Land Fr.   718.35
Schwestern der spirituellen  
Weggemeinschaft in Shkoder,  
Albanien  Fr. 2446.70
Don Bosco – Jugendhilfe  
weltweit  Fr.   423.20
Eirene – internationaler  
christlicher Friedensdienst Fr. 1912.42 
Pflegewohnheim  
Bärgmättli Fr. 2096.70
Chance Kirchenberufe  Fr.   701.83
Josefskollekte für Stipendien  
an zukünftige Priester, Diakone, 
Theolog:innen und 
Religionspädagog:innen Fr. 1427.85
Mooskapelle Beromünster Fr. 1260.80
Caritas: Soforthilfe  
Erdbeben in Myanmar Fr.   584.30
Schweizer Berghilfe Fr.   157.70
Pflegeheim St. Martinsgrund,  
3. Stock Fr.   434.20
Diözesane Kollekte für  
gesamtschweizerische Ver- 
pflichtungen des Bischofs Fr.   567.30
Mooskapelle Beromünster Fr. 2229.15
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Wölflilager Sonntag, 06.07.2025 – 
Samstag, 12.07.2025
Ort: Lützelflüh (BE)
Der Besuchstag findet am 12. Juli statt. 

Wir wollen Leiter und Kinder in Ge-
danken und Gebet, mit Freude be-
gleiten; solche Erfahrungen prägen 
das Leben und darum danken wir al-
len ganz herzlich, die Zeit und «Herz-
blut» dafür einsetzen.

Ministranten St. Stephan  
Beromünster

An die zukünftigen 4. Klässler und 
an alle Interessierten:
Möchtest du gerne Ministrantin oder 
Ministrant werden? Das ist ganz 
 unkompliziert!
Melde dich einfach bei mir per  
E-Mail: u_suter@bluewin.ch 
oder per WhatsApp 078 697 07 71. 
Du bist herzlich eingeladen zum Mi-
nifest am 7. September in St. Gallen. 
Die Minischar von St. Stephan freut 
sich über weitere Unterstützung.
Vielen Dank und bis bald!

Chelekafi im Pfarrhaus

Nach dem Sonntags-
gottesdienst vom 20. 
Juli, 27. Juli, 3. Au-
gust und 10. August 
öffnen wir die Türen 
ins Pfarrhaus und la-
den Sie zum Kaffee 
ein.

Rosenkranzgebet

Über die Sommermonate wird in den 
folgenden Kapellen der Rosenkranz 
gebetet. Dies ist eine wunderbare Tra-
dition um Gott für das gute Gedeihen 
auf den Feldern, Schutz von Hof und 
«Dehei», für die Arbeit zu danken und 
den Segen zu erbitten. Sie sind herz-
lich eingeladen zum Mitbeten.

Huebe, Kapelle
jeden 1. und 3. Sonn-
tagabend, 19.30 Uhr, 
Sonntag nach Park-
fest im Schlössliwald 
bis Sonntag vor Bet-
tag

Witwil, Wendelins-
kapelle
Sonntagabend je-
weils um 19.30 Uhr 
bis und mit 14. Sep-
tember 2025

 
Lesmikafi
Donnerstag, 3. Juli 2025, ab 13.30 
Uhr im Stephansstübli, Pfarreiheim 
St. Stephan, Beromünster.

9i-Kafi
Mittwoch, 9. Juli 2025, ab 9.00 Uhr im 
Restaurant Bahnhof in Beromünster. 
Keine Anmeldung erforderlich. Wir 
vom Vorstand freuen uns auf eine ge-
mütliche und unterhaltsame Kaffee-
pause mit euch!

Vorankündigung – Vereinsausflug 
nach Teufen im Appenzell
Donnerstag, 18. September 2025, 
von 8.30 bis ca. 20.00 Uhr. 
Unsere Reise führt uns zum Erlebnis 
Waldegg in Teufen, Appenzell. Nach 
einem gemütlichen Essen in Gross-
mutters Bauernhaus gibt es noch ei-
niges mehr zu entdecken. Anschlies-
send lassen wir uns in eine amüsante 
und nicht ganz ernst gemeinte Schul-
stunde wie zu Grossmutters Zeiten 
versetzen.

Kosten pro Person: CHF 75.– (inklusi-
ve Carfahrt, Kaffee und Gipfeli, Mit-
tagessen plus Kaffee sowie Schul-
stunde in der Klasse 4b)

Die genauen Abfahrtszeiten und 
Standorte werden noch bekannt ge-
geben.

Anmeldung bis spätestens 10. Sep-
tember 2025 bei: Conny Jung –  
078 662 55 51 oder conny.jung@
frauenbundberomuenster.ch

Alle Informationen und Anlässe fin-
den Sie auf auch auf unserer Home-
page
www.familientreff-beromuenster.ch 

Familientreff

familientreff-beromuenster.ch

www.frauenbundberomuenster.ch



Pfarrei Neudorf

Taufe

David Wicky, am 6. Juli

Schulschlussgottesdienst

Schon bald sind sie da – die Sommer-
ferien!
Gemeinsam wollen wir das erlebte 
Schuljahr mit einer Andacht ab-
schliessen. Sicher gibt es vieles, wo-
für wir dankbar zurückblicken dürfen 
und anderes, was nicht so gelungen 
ist. All das dürfen wir in die Barmher-
zigkeit Gottes legen und voll Freude 
die Ferien geniessen.
Herzlich sind Sie alle am 2. Juli, 11.30 
Uhr, zum ökumenischen Schulab-
schlussgottesdienst eingeladen.

Alle Informationen und Anlässe fin-
den Sie auch auf unserer Homepage 
www.frauenverein-neudorf.ch

Frauenverein

Freies Wandern Neudorf
Interessierte wanderfreudige Män-
ner und Frauen sind herzlich einge-
laden.
Mittwoch, 2. Juli 2025
Treffpunkt: 13.00 Uhr beim Jupf Neu-
dorf. Anmeldung bis 1. Juli, 18.00 Uhr, 
an Joe Käch, 079 411 91 60
Nähere Auskunft gibt Lisbeth Winiger, 
078 719 47 52.

Aktives Alter

frauenbund-rickenbach.ch

Pfarrei Pfeffikon

Mittagstisch in Pfeffikon 

Dienstag, 1. Juli, um 
11.30 Uhr im Res-
taurant Löwen in 
Pfeffikon.   

Essen, Plaudern, Kontakte pflegen 
und bei einem gemeinsamen Mittag-
essen die Zeit geniessen. Das ver-
spricht der Mittagstisch im Restau-
rant Löwen in Pfeffikon. Herzlich 
willkommen!  
Kontakt und Anmeldung: 
Jeannette Stoll, Tel. 079 471 54 40  
Kosten: Das Mittagessen und Getränke 
bezahlen die Teilnehmenden selber. 

Schulschlussgottesdienst 

Am Freitag, 4. Juli, um 8.00 Uhr fin-
det in unserer Kirche der ökumeni-
sche Schulschlussgottesdienst statt. 
Schon wieder neigt sich ein Schuljahr 
mit riesigen Schritten dem Ende ent-
gegen, und für einige der Jugendli-
chen brechen die letzten Schultage in 
Pfeffikon an. Unter der Mitwirkung 
der Schulkinder wird zum Thema 
«Olympische Spiele» eine Feier zele-
briert. Von Herzen sind alle Angehö-
rigen und Interessierten gerne zu die-
sem Gottesdienst eingeladen, und 
auch die Kinder würden sich sehr da-
rüber freuen, wenn möglichst viele 
Kirchen-Besucher dem Gottesdienst 
beiwohnen.
Das nachfolgende Rosenkranzgebet 
um 8.45 Uhr findet statt, jedoch der 
Gottesdienst um 9.15 Uhr fällt aus!! 
 
Waldgottesdienst am Waldfest 
der Musikgesellschaft Pfeffikon

Am Sonntag, 6. Juli, 
um 10.00 Uhr sind 
alle ganz herzlich an 
den ökumenischen 
Gottesdienst im Zelt 
bei der Knabenrüti-
hütte Pfeffikon ein-

geladen. Die MG Pfeffikon wird mit 
ihrem Spiel die Feier festlich umrah-
men. Anschliessend an den Gottes-
dienst freut sich die Musikgesell-
schaft, Sie mit «Suppe und Spatz», 
feinen Grilladen, selbstgebackenen 
Torten und Kuchen und musikali-
schen Leckerbissen zu verwöhnen. 
Benützen Sie am Sonntag den Shut-
tle-Bus der MG Pfeffikon. Die Halte-
stellen sind im Dorf markiert. 
Das Waldfest wird übrigens am 
Samstagabend, 5. Juli, ab 18.00 Uhr 
bereits gestartet, mit viel Gemütlich-
keit, Musik, Speis und Trank aufge-
wartet. Wir hoffen auf Ihren Besuch 
unseres geselligen Waldfestes, und 
freuen uns, Sie in unserem Zelt bei 
der Knabenrütihütte begrüssen zu 
dürfen.  

Musikgesellschaft Pfeffikon 

Sommerferien der  
MinistrantInnen  

Liebe MinistrantInnen
Während den Sommerferien sind an 
den Sonntagen keine Ministranten 
eingeteilt. Ihr seid natürlich gerne je-
derzeit zum Dienst am Altar eingela-
den und herzlich willkommen. Wir 
belohnen jeden freiwilligen Einsatz 
mit einer freudigen Überraschung – 
es lohnt sich!

 Silvia Achermann

Ferienabwesenheit  
Pfarreisekretariat

Das Pfarrsekretariat Pfeffikon bleibt 
infolge Ferien vom 28. Juli bis 11. Au-
gust 2025 geschlossen. Gerne bin ich 
ab Dienstagmorgen, 12. August, wie-
der für Sie da. Das Telefon wird in 
dieser Zeitspanne direkt an das  
Pfarreisekretariat Beromünster wei-
tergeleitet, oder melden Sie sich in 
dringenden Fällen direkt an Tel.-Nr. 
041 930 15 41. 
Ich danke für Ihr Verständnis und 
wünsche Ihnen eine wunderbare 
Sommerzeit.

Claudia Thommen

10  Neudorf / Pfeffikon

PFEFFIKON LU
MUSIKGESELLSCHAFT
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Voranzeige:  
AUSFALL Gottesdienst  

Am Freitag, 1. August 2025, fallen der
Rosenkranz um 8.45 Uhr und der 
Gottesdienst um 9.15 Uhr beide aus!
 
Kirchenkafi

Das Kirchenkafi findet 
jeden letzten Sonntag im 
Monat nach dem Gottes-
dienst, nächstmals am 

27. Juli 2025, statt.
Wir freuen uns von Herzen Sie nach 
dem Gottesdienst im Pfarrsäli 
begrüssen zu dürfen. 

Pfarrei St. Mauritius, Pfeffikon

Pfarrei Rickenbach

Verstorben

Margrit Habermacher-Peter
29.11.1940 – 10.06.2025

Gebetsgruppe

Jeden Freitag um 9.00 Uhr treffen wir 
uns zum Gebet in der Pfarrkirche.

Krabbelgruppe 

Dienstag, 1. Juli, von 9.30 – 11.00 Uhr 
im Pfarrsaal

Rosenkranzgebet in Mullwil

Alle sind herzlich 
willkommen
Seit dem 18. Jahr-
hundert treffen 
sich jeweils in den 

Monaten Juli und August am Sonn-
tagabend um 19.30 Uhr die Mullwi-
ler sowie weitere Personen in der Ka-
pelle St. Michael Mullwil zum Rosen-
kranzgebet.

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 10. Juli, 11.30 Uhr, im 
Gasthaus Löwen, Telefon 041 930 12 13
->Anmeldung zwingend

Mütter- und Väterberatung

im Pfarrsaal. Dienstag, 15. Juli, von 
9.00 bis 16.00 Uhr, jeweils mit An-
meldung. Telefonische Anmeldung 
unter 041 925 18 20, Anmeldung 
Montag bis Freitag, 8.00 – 11.30 Uhr / 
14.00 – 16.00 Uhr.
Nächste Termine: 12. August nur 
nachmittags, 16. September

Ferienabwesenheit

Vom 14. bis 25. Juli 
bleibt das Pfarrei-
sekretariat ferien-
halber geschlos-
sen. In dringenden 

Fällen wenden Sie sich bitte direkt an 
das Pfarramt in Beromünster, Telefon 
041 930 15 41. Vielen Dank. 

Bild: Bianca Van Dijk/Pixabay

Volks- und Kreistänze  
(Pro Senectute)

Dienstag, 1. und 8. Juli, 13.30 bis 
15.00 Uhr im Pfarrsaal
Für Frauen und Männer ab 65 Jahren. 
Leitung, Informationen und Anmel-
dung: Mary-Therese Keller D’Angelo, 
Tel. 079 510 45 02 / 041 630 01 14. 

Schulschlussgottesdienst

Am Freitag, 4. Juli um 08.15 Uhr fin-
det der Schulschlussgottesdienst der 
Primarschule statt. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen.
 
Patrozinium St. Margaretha

Herzliche Einladung
Sonntag, 6. Juli, 10.15 Uhr Messfeier
musikalisch mitgestaltet vom Kir-
chenchor

frauenbund-rickenbach.ch

Pfarrei  
Schwarzenbach

Schulschlussgottesdienst

Am Mittwoch, 2. Juli, um 7.30 Uhr 
findet der Schulschlussgottesdienst 
der Primarschule Schwarzenbach 
statt. Dazu sind alle herzlich eingela-
den.
Im Gottesdienst möchten wir Danke 
sagen für das vergangene Schuljahr, 
für alles, was wir in der Schule mitei-
nander lernen durften und für die 
vielen Freundschaften. Bald stehen 
die Sommerferien vor der Tür und so 
bitten wir auch um Gottes Segen für 
eine schöne Ferienzeit.
Sommer: du kannst kommen!

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 
10. Juli, 12 Uhr im 
Restaurant Bahnhof 
Beromünster.

Programm siehe unter Pfarrei Bero-
münster

www.frauenbundberomuenster.ch
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Verein Ritiro Terra Vecchia

Offene Tore und Türen

Terra Vecchia ist ein Weiler im Cento-
valli TI. Hier gestaltet ein Verein mit 
Sitz in Luzern christliche spirituelle 
Angebote. Wer Ort und Leute kennen-
lernen möchte, ist herzlich eingela-
den, einige Stunden oder Tage in  
Terra Vecchia zu verbringen und im 
Rhythmus des Ortes mitzuleben: ge-
meinsame Tätigkeiten im und um 
das Haus, Gebete im Stil von Taizé, 
zusammen kochen und essen, Ge-
spräche oder Spaziergänge.

So, 10.8. bis So, 17.8., Anmeldung für Essen  
und Übernachtung: josef.moser@ritiro.ch  
oder 041 240 34 06 | Kosten nach Dauer  
und Einkommen | Infos unter ritiro.ch >  
Angebote

Das Ritiro Terra Vecchia öffnet seine 
Türen zum Kennenlernen. Bild: S. Stam

Romerohaus Luzern

Ein Morgen in Achtsamkeit

Im Rummel des Alltags spüren viele 
Menschen eine Sehnsucht nach Stille. 
Wenn äussere Reize wegfallen, eröff-
nen sich neue Räume: Der eigene Leib 
wird durchlässig und wach. Die Seele 
richtet sich auf Wesentliches aus. Der 
Geist schenkt Momente der Klarheit.
Verschiedene Übungen der Achtsam-
keit helfen, sich wieder zu verwurzeln 
und die Verbindung mit dem Gött- 
lichen zu erfahren: Sitzen im Stil des 
Za-Zen, Leibarbeit, Shibashi-Qi Gong. 
Einen Vormittag lang wird dies acht-
sam eingeübt. Auch das Frühstück ge-
hört dazu.

Sa, 23.8. | 11.10. | 13.12., jeweils 07.15– 
12.15, Romerohaus, Kreuzbuchstrasse 44,  
Luzern | Leitung: Bernadette Rüegsegger |  
Kosten: Fr. 25.– bis Fr. 40.– (Selbstein- 
schätzung) inkl. Frühstück | Anmeldung bis  
Do davor an shibashi@bluewin.ch oder  
041 280 41 26

Sträusse binden für die Segnung 
an Mariä Himmelfahrt. Bild: unsplash

Kapuzinerkloster Wesemlin

Kräutersträusse binden

An Mariä Himmelfahrt (15.8.) werden 
vielerorts Kräuter gesegnet. Das Ka-
puzinerkloster Wesemlin lädt dazu 
ein, gemeinsam im Kapuzinergarten 
Kräutersträusschen zu binden und so 
der Heilkraft Gottes in der Schöpfung 
auf die Spur zu kommen. Die Sträuss-
chen werden im Gottesdienst vom  
15. August (10.00 Uhr) im Kapuziner- 
kloster gesegnet und verteilt.

Mi, 13.8., 09.00–11.00 und 14.00–16.00;  
Do, 14.8., 09.00–11.00 | Anmeldung nötig  
bei Br. Paul Mathis, 079 284 97 53

Antoniushaus Mattli Morschach

Verbunden im Tanz

Im Tanz können sich Musik, Körper, 
Seele und Geist verbinden. Auf dem 
Programm stehen einfache, repetitive 
Choreografien zu aktuellen christli-
chen Lobliedern und zu klassischer 
Musik. Die Teilnehmenden lernen die 
Tänze langsam kennen und tanzen sie 
später beschwingt im Kreis. Darüber 
hinaus ist auf Wunsch auch Raum  
für eigene Bewegungen, eigene Ideen 
und die eigene Ausdrucksweise.

Sa, 16.8., 09.45 bis So, 17.8., 15.15,  
Antoniushaus Mattli Morschach | Leitung:  
Silvia Schambron-Leu | Kurskosten: Fr. 210.–  
zzgl. Kost und Logis | Anmeldung bis 18.7.  
an info@antoniushaus.ch | antoniushaus.ch 

Maria aus Magdala gilt als Zeugin 
der Auferstehung.
Bild: Duccio di Buoninsegna/wikimedia commons

Maria aus Magdala

Am 22. Juli gedenkt die katholi- 
sche Kirche der heiligen Maria aus 
Magdala, auch Maria Magdalena 
genannt. Ihr Name verweist auf 
den Ort Migdal am See Geneza-
reth. Alle vier Evangelien erwäh-
nen Maria aus Magdala nament-
lich. Sie gehörte zur Gefolgschaft 
Jesu, war Augenzeugin der Kreu- 
zigung und am Ostermorgen Erst-
zeugin der Auferstehung. 
Hartnäckig hält sich das Bild von 
Maria Magdalena als reuiger Sün-
derin, der von Gott vergeben wird. 
Diese Deutung geht auf Papst Gre-
gor I. zurück. Er legte im sechs- 
ten Jahrhundert die Aussage, Je- 
sus habe ihr sieben Dämonen  
ausgetrieben (Lk 8,2), nicht als 
Krankheit, sondern als Sünde aus 
und setzte Maria aus Magdala  
mit der namenlosen «Sünderin» 
(Lk 7,36–50) gleich. Diese Deu- 
tung bestimmte zunehmend das 
Bild Maria Magdalenas in der ka-
tholischen Kirche. Mit diesem 
Blick war es möglich, ein eroti-
sches Element in die Sakralkunst 
einzufügen. Die vermeintliche 
Sünderin wurde auch dazu be-
nutzt, um zu verdeutlichen, dass 
Gott allen Sünder:innen verzeiht, 
die ehrlich bereuen. 
Papst Franziskus wertete den Ge-
denktag Maria Magdalenas 2016 
zum Festtag auf und stellte sie li-
turgisch den Aposteln gleich. sys

Kleines Kirchenjahr
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Annegret Wicki bringt in Römerswil 
Menschen, die keinen Gottesdienst 
besuchen können, die Kommunion. 
Biblisch verortete Begegnung, die 
stärkt und Abwechslung in die Ein-
samkeit des Alltags bringt.

«Zuerst nehmen wir amigs es Kafi», 
sagt Annegret Wicki. Kobi Elmiger, 
den sie an diesem Nachmittag be-
sucht, nimmt die Kanne von der An-
richte in der Bauernküche, Annegret 
schenkt ein, denn Kobis Augen sehen 
die Gläser auf dem Tisch kaum mehr. 
In vertrauter Umgebung bewegt sich 
der 88-Jährige aber noch recht sicher. 
«Nämid säuber drii», sagt er und zeigt 
auf die drei Flaschen: Träsch, Zwetsch-
gen, Kirsch.

Miteinander beten
Gesprochen wird nicht viel. Kobi Elmi-
ger, seit zwei Jahren verwitwet, berich-
tet, was er heuer im Garten gesät und 
gesetzt hat. Nach einer halben Stunde 

Haus- und Krankenkommunion

Die Kirche am Küchentisch

«Das Brot des Lebens soll 
dich stärken»: Annegret 
Wicki legt Kobi Elmiger 

die Kommunion  
in die Hand und hat Zeit 

zum Reden.
Bild: Dominik Thali

Hand mit dem Wunsch, das Brot des 
Lebens möge ihn stärken. Das Kreuz-
zeichen schliesst die kurze Feier ab.

Wie es gewünscht wird
Annegret Wicki besucht in ihrer Pfar-
rei zurzeit vier betagte Personen re- 
gelmässig. Sie bringt viel Lebenserfah-
rung in diese Aufgabe: Wicki ist 77, 
Mutter von fünf Kindern, war Bäue-
rin, Gemeinderätin und Sakristanin, 
gestaltete lange Wortgottesdienste 
und besucht seit Jahren Betagte. Vor 
25 Jahren fragte sie der damalige Pfar-
rer, ob sie ihn bei der Hauskommuni-
on unterstützen wolle. 
Das von ihm erhaltene Büchlein  
«Die Feier der Krankenkommunion» 
nimmt Annegret Wicki heute noch 
mit. Doch sie gestaltet ihre Besuche 
weitgehend frei. «So, wie die Men-
schen es wünschen und vielleicht von 
früher gewohnt sind», sagt sie.
Da möchte vielleicht eine Person im-
mer am Herz-Jesu-Freitag besucht 

Kursangebote
Der Dienst der Hauskommunion/
Krankenkommunion kann von 
Frauen und Männern aus einem 
Pastoralraum ebenso geleistet wer-
den wie von Seelsorger:innen. Die 
Landeskirche bietet dafür 2026 neu 
einen Kurs an.
Dieser richtet sich an Personen, 
die bereits einen Kurs für 
Lektor:innen und 
Kommunionspender:innen be-
sucht haben. Solche Kurse gibt es 
jährlich mehrmals. Der nächste 
findet am Samstag, 30. August, in 
der Klosterherberge Baldegg statt.
Mehr: lukath.ch/programm

fragt ihn Annegret Wicki, ob sie ihm 
nun die Kommunion spenden dürfe. 
Er nickt. Sie zündet eine Kerze an, die 
beiden sprechen das Vater- 
unser und das Bruder-Klausen-Gebet, 
Wicki legt Elmiger die Hostie in die 
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Bistum St. Gallen
Der neue Bischof heisst Beat Grögli und ist der jüngste 

Der neue Bischof von St. Gallen heisst 
Beat Grögli. Der bisherige Dompfarrer 
der Kathedrale St. Gallen folgt auf 
Markus Büchel. Grögli wurde am 20. 
Mai durch das Domkapitel gewählt, 
am 22. Mai ernannte ihn der Papst, 
worauf das Bistum den neuen Namen 
gleichentags verkündete. Am 5. Juli 

wird Grögli geweiht. Markus Büchel 
hatte vor knapp einem Jahr seinen 
Amtsverzicht eingereicht, weil er 75 
Jahre alt wurde.
Der neue Bischof hat sich für den 
Wahlspruch «In concordiam Christi 
– herzlich in Christus» entschieden. 
Grögli leitete bis anhin die Dompfar- 
rei und engagierte sich als Pfarrer der 
Seelsorgeeinheit Zentrum und als  
Dekan für die Seelsorge in der Stadt 
St. Gallen. Geboren 1970 und aufge-
wachsen in Wil SG, wurde Grögli 1998 
zum Priester geweiht. Mit seinen  
54 Jahren ist er aktuell der jüngste  
Bischof der Schweiz hinter dem Bas- 
ler Bischof Felix Gmür (59). In der 
Schweiz gibt es sechs Bistümer; Basel 
hat am meisten Mitglieder, St. Gallen 
kommt an vierter Stelle.

Schöne Erinnerungen: Am letzten Minifest 2017 in Luzern. Bild: Georges Scherrer

Am 7. September in St. Gallen

Über 8000 Ministrant:innen am nationalen Minifest erwartet

«Das nationale Minifest wird zur 
grössten Kirchenparty des Jahres»: 
Dies heisst es in einer Medienmittei-
lung zu dem Grossanlass, für den sich 
schon über 8000 Ministrant:innen aus 
der ganzen Schweiz angemeldet ha-
ben – Kinder und Jugendliche, die an 
diesem Tag Gemeinschaft erleben. 
Neben den Spielateliers werden auch 
ruhige und spirituelle Ateliers ange-
boten.

Mit dem Minifest wolle die Kirche den 
rund 25 000 Minis aus der Schweiz 
danken, die regelmässig ihren Dienst 
für die Gemeinschaft leisteten, heisst 
es in der Mitteilung weiter. Der Gross-
anlass wird vom Trägerverein Damp 
(Deutschschweizer Arbeitsgruppe für 
Ministrant:innenpastoral) in Zusam-
menarbeit mit dem Bistum St. Gallen 
organisiert.
damp.ch/minifest

Beat Grögli ist der neue St. Galler Bi-
schof. Bild: Bistum St. Gallen

werden, jemand anderes stellt ein 
Kreuz oder Bild auf den Tisch, ein Ge-
bet aus der Kindheit wird wieder 
wichtig. Oder es ist wie bei Kobi:  
Das Kafi zu Beginn. Die Kommunion 
selbst ist zwar zentral, ebenso wichtig 
ist Wicki aber der Besuch selbst, weil  
er eine Gelegenheit ist, gelebte Kirche 
in eine Küche oder Stube zu bringen. 
Will heissen: Da kommt jemand, der 
zuhört und nicht wertet, der wahr-
nimmt und Verbindung schafft zu 
dem, was eine Pfarreigemeinschaft 
trägt, aber auch zu Angehörigen oder 
Nachbar:innen, wenn jemand etwas 
braucht. «Hilfe darf nicht kompliziert 
sein», beschreibt das Annegret Wicki.

Heilsame Begegnung
Thomas Villiger, langjähriger Pfarrei-
leiter und Seelsorger in Römerswil, 
verweist auf das Bibelwort aus dem 
Matthäus-Evangelium: «Ich war 
krank und ihr habt mich besucht.» 
Für ihn ist die Hauskommunion 
«vielfältige Begegnung: mit Jesus 
Christus im Wort und Brot des Le-
bens, und mit jenen, die da sind», sagt 
er. Den Menschen werde die Kom-
munion nach Hause oder ans Kran-
kenbett gebracht, damit sie aus dieser 
heilsamen Begegnung Kraft schöpfen 
können. «Sie erfahren dabei, dass sie 
einerseits verbunden bleiben mit 
Christus, der sie gerade in kranken 
Tagen stärkt. Aber auch mit der Pfar-
rei, mit Menschen, die an sie denken 
und für sie beten.» Villiger sagt, er 
habe oft erlebt, dass auch Angehöri-
ge, die mitfeiern, in ihrer oft schwe-
ren Pflegeaufgabe Stärkung erfahren.

Zufrieden und gestärkt
Das bestätigt Annegret Wicki. Nach 
einer Dreiviertelstunde verabschiedet 
sie sich: «Alles Gueti und bes baud!» 
Kobi Elmiger winkt. Sie habe viele 
schöne Erinnerungen an solche Be-
suche, sagt Wicki. «Auch wenn es mir 
selber nicht so gut ging, kehrte ich 
danach immer zufrieden und gestärkt 
nach Hause zurück.» Dominik Thali
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«Frauenbund Schweiz» statt «Schwei-
zerischer Katholischer Frauenbund». 
Darunter der Claim «überraschend 
anders katholisch». Diesem Namen 
stimmten die Delegierten des Frauen-
bunds Ende Mai mit grosser Mehr- 
heit zu.

Die Ankündigung hatte medial grosse 
Wellen geschlagen: Für die Delegier-
tenversammlung des Schweizeri-
schen Katholischen Frauenbunds 
(SKF) lag ein Antrag vor, den Begriff 
«katholisch» aus dem Namen zu strei-
chen. Er stammte vom Verbandsvor-
stand selbst. Der Vorschlag stiess auch 
auf Widerstand.
Umso überraschender war das klare 
Resultat: An der Delegiertenversamm-
lung vom 23. Mai in Visp sprachen sich 
153 Frauen für die Namensänderung 
aus, 5 votierten dagegen. Zum Namen 
gehört verbindlich der Claim «überra-
schend anders katholisch».

Negativ behaftet
Der bisherige Name sei schwerfällig, 
das Kürzel SKF werde nicht verstan-
den. Der Begriff «katholisch» sei nega-
tiv behaftet und werde von 80 Prozent 
der Bevölkerung mit Klerikalismus 
und Missbrauch in Verbindung ge-
bracht, sagte Katharina Jost (Dagmer-
sellen), die gleichentags zur Co-Prä- 
sidentin des Frauenbunds gewählt 
wurde, vor der Abstimmung. Sie be-
tonte, dass sich am Inhalt und an der 
Werthaltung des Frauenbunds nichts 
ändern werde. Der Frauenbund stehe 
weiterhin für «ein gutes Leben für alle» 
ein. Doch «wir schaffen es nicht, ‹ka-
tholisch› positiv nach aussen zu tra-
gen. Wir glauben, Jesus Christus wür-
de sagen: Nicht am Namen erkennt  
ihr sie, sondern an den Taten», so Jost. 
Die christlichen Werte und die Ver-

Schweizerischer Frauenbund streicht «katholisch» aus dem Namen

«Katholisch» anders definieren?

Mit 153 zu 5 Stimmen beschlossen die Delegierten des Frauenbunds, das 
«Katholisch» nicht mehr im Namen des Dachverbands zu tragen. Bild: Aya Baalbaki

wurzelung in der katholischen Kirche 
wurden weder von Befürworterinnen 
noch von Gegnerinnen der Namens-
änderung in Frage gestellt: «Wir sind 
immer noch Christinnen», «endlich 
schliessen wir niemanden mehr aus», 
argumentierten Erstere. «Wir wollen 
unser katholisches Selbstverständnis 
nicht aufgeben», «katholisch ist unser 
Fundament, die Quelle unserer Inspi-
ration und Werte», antworteten die 
Gegnerinnen.

Das «K» fehlt heute schon
Der neue Name gilt nur für den natio-
nalen Dachverband. Die Kantonalver-
bände und die Ortsgruppen sind in 
ihrer Namensgebung frei. Nur 11 Pro-
zent der 540 Ortsvereine tragen das 
«K» im Namen. An der DV wurde zu-
dem Simone Curau-Aepli nach neun 
Jahren als Präsidentin verabschiedet. 
Pia Viel (Aargau) leitet den Frauen-
bund neu zusammen mit Katharina 
Jost im Co-Präsidium. Sylvia Stam

Was macht Luzern?
Der Frauenbund Schweiz ist in  
17 Kantonen aktiv. 12 dieser Kan-
tonalverbände führen den Begriff 
«katholisch» noch in ihrem Na-
men; Luzern als einziger das alte, 
nun nicht mehr existierende Kür-
zel «SKF» des Dachverbands.
Was der Namenswechsel zu «Frau-
enbund Schweiz für den SKF Lu-
zern heisst, ist offen. «Wir werden 
uns die nötige Zeit nehmen und 
darüber diskutieren», sagt Präsi-
dentin Patricia Steiner (Sursee).
In den anderen Zentralschweizer 
Kantonen kam «katholisch» schon 
vor dem Namenswechsel auf nati-
onaler Ebene nicht mehr in der 
Verbandsbezeichnung vor. Sie 
heissen Frauenbund Obwalden, 
Nidwalden und Uri, Kantonaler 
Frauenbund Schwyz und Zuger 
Kantonaler Frauenbund.
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Worte auf den Weg

 Bild: Gregor Gander-Thür, aufsehen.ch

S pielen ist keine Trägheit.  
Es ist vielmehr höchste Kraft.

Peter Lippert (1879–1936), deutscher Theologe


